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27.4.2011 /bis27 

Hamburg unterstützt NPD-Verbot 

Innensenator Michael Neumann: „Alle rechtlichen Möglichkeiten müssen 

ausgeschöpft werden“ 

 

 

Zur Ankündigung Sachsen-Anhalts, einen neuen Antrag für ein NPD-Verbotsverfahren erarbeiten zu 

wollen, erklärt Hamburgs Innensenator Michael Neumann: „Wenn es einen erfolgversprechenden 

Ansatz für ein Verbot der NPD gibt, wird Hamburg diesen selbstverständlich unterstützen und entspre-

chende Beiträge liefern.“ Ein NPD-Verbot allein sei aber kein Allheilmittel zur Lösung gesellschaftlicher 

Schwierigkeiten, so Neumann weiter: „Es wäre eine Illusion zu glauben, dass mit einem Verbot der 

NPD sämtliche Probleme, die wir mit dem Rechtsextremismus in Deutschland haben, automatisch ge-

löst wären.“ Dennoch werde Hamburg im Kampf gegen verfassungsfeindliche Parteien alle sich bie-

tenden rechtlichen Möglichkeiten ausschöpfen, stellte der Innensenator klar. So müsse geprüft werden, 

inwieweit die NPD künftig von der Parteienfinanzierung ausgeschlossen werden könne. Das Thema 

wird Senator Neumann auf der kommenden Innenministerkonferenz ansprechen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rückfragen: 

Behörde für Inneres und Sport, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Frank Reschreiter und Ralf Kunz, Tel. 040 – 42839-2673 u. -2678, 

E-Mail: pressestelle@bis.hamburg.de Internet: www.hamburg.de/innenbehoerde 

mailto:pressestelle@bis.hamburg.de
http://www.hamburg.de/innenbehoerde
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29.04.2011/bkm29 

 

Kulturbehörde und Behörde für Inneres schaffen gemeinsam neue Rege-

lung 

Aufenthaltsrecht für ausländische Künstler und Kreative vereinfacht 

 

Der Zuzug für ausländische Kunst- und Kreativschaffende nach Hamburg wird erleichtert. Darauf ha-

ben sich die Kulturbehörde und die Behörde für Inneres und Sport verständigt. Beide Behörden haben 

gemeinsam Strukturen entwickelt, die das Verfahren zur Erlangung eines Aufenthaltsrechts für freibe-

rufliche Künstler und Kreativschaffende künftig vereinfachen. 

 

Kultursenatorin Prof. Barbara Kisseler: „Die neuen Verfahrenswege signalisieren, wie ernst es Ham-

burg ist, attraktive Rahmenbedingungen für Künstler und Kreativschaffende zu ermöglichen. Administ-

rative Hürden zu verringern ist einer von vielen wichtigen Schritten, um Hamburg für diejenigen zu öff-

nen, die hier leben und kreativ tätig sein möchten.“  

 

So funktioniert das neue Verfahren konkret: 

Zugezogene Kunst- und Kreativschaffende aus Nicht-EU-Ländern haben nach Einreise ein Jahr Zeit, 

um sich in der Hamburger Kulturszene zu orientieren und eigene Netzwerke aufzubauen. Bisher muss-

ten sie schon vor Einreise entsprechende Kontakte oder Jobs vor Ort nachweisen.  

Von nun an ist es ausreichend, wenn sie aufgrund ihres Lebenslaufes nachweisen können, dass sie 

bisher künstlerisch oder in einem kreativen Beruf tätig waren bzw. eine entsprechende Ausbildung ha-

ben. Zudem wird die Ausländerbehörde die Finanzierung des Lebensunterhalts künftig nicht mehr aus-

schließlich anhand der Umsätze prüfen. Künstler können ihre finanzielle Unabhängigkeit ab jetzt auch 

durch die Vorlage ausreichenden Vermögens, die Verpflichtungserklärung (gem. § 68 Aufenthaltsge-

setz) eines Dritten oder durch freiberufliche Verträge mit Unternehmen aus der Kreativwirtschaft nach-

weisen.   

 

Das Einwohner-Zentralamt hat in diesem Zusammenhang ein Merkblatt erarbeitet, aus dem sich die 

einzelnen Voraussetzungen für die Einreise und den Aufenthalt ergeben. Es kann unter 

www.hamburg.de/eza/service (Stichwort: „Merkblätter zum Visumverfahren“) heruntergeladen werden 

kann. 
 

 
Für Rückfragen: 

 
Stefan Nowicki 

Pressestelle der Behörde für Kultur und Medien 
040 / 42824 – 293 

pressestelle@bkm.hamburg.de 
 



 

4 

26. April 2011/pa26 

 

Senat will Berufszugangsregelungen für Feuerwehrdienst erweitern 

 

Hamburg will die Zugangsmöglichkeiten für Nachwuchskräfte bei der Feuerwehr erweitern. Das hat der 

Senat am Dienstag beschlossen. Neben der klassischen staatseigenen Laufbahnausbildung durch 

Vorbereitungsdienst im Beamtenverhältnis auf Widerruf können nun auch Bewerberinnen und Bewer-

ber mit besonderen Qualifikationen für eine Direkteinstellung im Beamtenverhältnis auf Probe ange-

sprochen werden. Dazu gehört zum Beispiel eine geeignete Berufs- oder Hochschulausbildung, bei der 

notwendige fachtheoretische oder berufspraktische Kenntnisse im Zusammenhang mit Brandbekämp-

fung und Rettungsdienst erworben wurden.  

So wird etwa für das zweite Einstiegsamt der Laufbahngruppe 2 – ehemals gehobener Feuerwehr-

dienst – die Kombination aus dem Bachelorstudiengang „Hazard Control“ an der Hochschule für ange-

wandte Wissenschaften und einer abgeschlossenen Zugführerausbildung den Zugang zur Laufbahn 

eröffnen können.  

Der Senat wird nun auf Basis eines entsprechenden Verordnungsentwurfs die erforderlichen Beteili-

gungs- und Abstimmungsverfahren mit den Spitzenorganisationen der Gewerkschaften und Berufsver-

bände und dem Landespersonalausschuss durchführen.  

Hintergrund: Nachdem im Zuge der Föderalismusreform I sowohl das Hamburgische Beamtengesetz 

als auch die darauf aufbauende allgemeine Hamburgische Laufbahnverordnung neu gefasst wurden, 

wird dieser Prozess nun in den nachfolgenden, laufbahnspezifischen Bestimmungen für den Feuer-

wehrdienst fortgesetzt. Dies betrifft die gesamten Regelungen zur Einstellung und zur beruflichen Ent-

wicklung durch Beförderung und Aufstieg ebenso wie die umfangreichen Regelungen zum Ausbil-

dungsgeschehen und zur Laufbahnprüfung. 

 
 
 

Rückfragen: 
Leiter des Personalamts 

Dr. Volker Bonorden 
Tel: (040) 42831 - 1506 
Fax: (040) 42831 - 2420 

E-Mail: volker.bonorden@personalamt.hamburg.de 

mailto:volker.bonorden@personalamt.hamburg.de
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28. April 2011/bsg28 

 

Arbeitsgelegenheiten bis Ende 2011 gesichert 
 

Senator Detlef Scheele hat den Trägern zugesagt, dass dieses Jahr keine kurzfristige Verände-

rung im Maßnahmemix des Jobcenters team.arbeit.hamburg vorgenommen wird 

 

Sozialsenator Detlef Scheele hat den Trägern von sogenannten Ein-Euro-Jobs heute in einem 

Gespräch in der Sozialbehörde zugesichert, dass an der von der Vorgängerregierung beschlos-

senen Jahresdurchschnittszahl von 6.150 Arbeitsgelegenheiten festgehalten wird. Hintergrund 

dieser Entscheidung des schwarz-grünen Senats und der Arbeitsagentur waren die erheblichen 

Bundesmitteleinsparungen von 50 Mio. Euro im Jahr 2011. Demnach sollten die Arbeitsgele-

genheiten sukzessive auf zunächst 7.250, später durchschnittlich 5.050 sinken. Zum einen wird 

Jobcenter team.arbeit.hamburg nun zügig derzeit nicht besetzte, aber bewilligte Stellen an 

Langzeitarbeitslose vergeben. Und zum anderen wird der künstliche „Deckel“, der die Zahl der 

Arbeitsgelegenheiten im zweiten Halbjahr 2011 auf durchschnittlich 5.050 und Ende des Jahres 

auf 4.550 senken sollte, abgenommen. Damit ist sichergestellt, dass falls im ersten Halbjahr 

weniger als 7.250 Stellen besetzt werden, die frei werdenden Kontingente in das zweite Halbjahr 

übertragen werden können. 

 

„Die Planungen, wie der Senat im Jahr 2012 mit den durch die Bundesregierung nochmals abgesenk-

ten Mitteln für Maßnahmen wie Arbeitsgelegenheiten, umgeht, werden mit dem Arbeitsmarktprogramm 

erfolgen. Das Arbeitsmarktprogramm werden wir zum Beispiel mit den Bezirken, mit den Gewerkschaf-

ten, Verbänden und den Vertretern der Fraktionen besprechen“, so Sozialsenator Detlef Scheele. 

„Für das Jahr 2011 hat der Senat keine Kürzungen bei den Arbeitsgelegenheiten veranlasst und wird 

der Senat auch keine Kürzungen veranlassen, die nicht durch das fehlende Geld des Bundes in Höhe 

von etwa 50 Millionen Euro, unentbehrlich sind. Im Gegenteil: Das aus Landesmitteln finanzierte Pro-

jekt „QualiPlus“ mit dem Qualifizierungsmaßnahmen für Arbeitslose in Arbeitsgelegenheiten unterstützt 

werden, wird bis Ende des Jahres weitergeführt. Das kostet ungefähr 600.000 Euro. Außerdem muss 

die Zahl der Arbeitsgelegenheiten nicht tiefer sinken, als es das fehlende Geld des Bundes nötig 

macht. Deshalb kann team.arbeit.hamburg im zweiten Halbjahr so viele Plätze bewilligen, dass alle Mit-

tel abfließen. Das habe ich den Trägern heute zugesichert.“ 

 

 

Für Rückfragen der Medien: 

 

Pressestelle der Behörde für Soziales, Familie, Gesundheit und Verbraucherschutz 

Julia Seifert 

Tel.: 42863-28 89, Fax: 42863-38 49 

E-Mail: pressestelle@bsg.hamburg.de; 

Internet: www.hamburg.de/bsg/ 

 

mailto:pressestelle@bsg.hamburg.de
http://www.hamburg.de/bsg/
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28. April 2011/bsu28 

 

Die Hamburger Wertstofftonne kommt… 

 

…aber kein neuer Müllbehälter! Wie das funktioniert, zeigten Umweltsenatorin Jutta Blankau und Dr. 

Rüdiger Siechau, Geschäftsführer der Stadtreinigung Hamburg, heute anlässlich der Eröffnung der 

Ausstellung „Mülltrennung für Klimaschutz“ im Infopavillon der Umwelthauptstadt am Hauptbahnhof 

(Glockengießerwall/Ernst-Merck-Straße). 

 

Senatorin Blankau: "Wir wollen Vorhandenes noch intelligenter nutzen: Verpackungsabfälle aus Metal-

len oder Kunststoffen werden schon lange in gelben Säcken oder gelben Tonnen gesammelt und ver-

wertet. Andere Abfälle aus den gleichen Materialien wurden bisher hingegen mit dem übrigen Hausmüll 

in der grauen Restmülltonne gesammelt und entsorgt. Das wollen wir uns nicht mehr leisten! Wir müs-

sen Abfall noch mehr als Ressource erkennen und verwerten, was verwertbar ist.“  

 

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt und die Stadtreinigung Hamburg haben sich mit den pri-

vaten Betreibern der Sammlung von Verpackungsabfällen darauf verständigt, dass die gelben Tonnen 

auch für andere Haushaltsabfälle aus Metall und Kunststoff mitbenutzt werden können. Dazu gehören 

z.B. alte Bratpfannen und Kochtöpfe, Kinderspielzeug oder Vorratsdosen aus Kunststoff oder Alufolien 

und Legosteine. Allein durch diese zusätzliche Mülltrennung lassen sich pro Jahr rund 12.000 t CO2 

einsparen. 

 

Dr. Siechau: "Wer trennt, der spart auch noch Geld! Wer die Sammelangebote konsequent nutzt, 

schützt das Klima, fördert das Recycling begrenzter Rohstoffe und kann so unter Umständen das Vo-

lumen seiner grauen Restmülltonne reduzieren und auch noch Gebühren sparen. Die blaue Altpapier-

tonne und die gelbe Hamburger Wertstofftonne kosten nach wie vor nichts extra, die Gebühren für die 

Biotonne sind zu Jahresbeginn um rund 70 Prozent gesenkt worden. Deshalb: Machen Sie mit! Und 

wenn Sie Hilfe brauchen: Die Stadtreinigung Hamburg und ihre Tochter, die WERT GmbH, die die gel-

ben Säcke abholt und die gelben Tonnen leert, beraten Sie gerne zur Optimierung von Standplätzen, 

zur Bereitstellung von Behältern und zu allen anderen Fragen rund um den Abfall. Sie erreichen uns te-

lefonisch unter 040-25 76 33 33.“ 

 

Der Gelbe Sack bzw. die Gelbe Tonne können ab sofort für nicht verunreinigte Abfälle aus privaten 

Haushaltungen genutzt werden, die zu mehr als 50 Prozent aus Kunststoff beziehungsweise Metall be-
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stehen und die in die gelben Säcke und Tonnen passen. Elektrogeräte ebenso wie Batterien und 

Leuchtmittel gehören wegen ihres Schadstoffgehalts weiterhin nicht in die gelben Gefäße. Das 

gilt auch für Abfälle aus anderen Materialien: Für Altpapier, Bioabfall, Glas, Textilien und Schuhe ste-

hen besser geeignete Sammelsysteme zur Verfügung stehen, die Vermischung würde ihre hochwerti-

ge Verwertung behindern. 

  

 

 

 

Kontakt:  

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, Volker Dumann, T: (040)42840-32 49, Volker.Dumann@bsu.hamburg.de. 

Stadtreinigung Hamburg: Reinhard Fiedler, T: (040)2576-1010, r.fiedler@srhh.de  
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28. April 2011/t-hc28 

Pressemitteilung  

 

Aus dem „Sommer auf den Magellan-Terrassen“ wird der „Sommer in der 

HafenCity“  
 

Die HafenCity wird stetig vielfältiger – und mit ihr auch das Veranstaltungsprogramm: 

Aus dem „Sommer auf den Magellan-Terrassen“ wird ab 2011 der „Sommer in der HafenCity“ – mit 

neuen Themen und weiteren Spielorten.  Die Veranstaltungsreihe findet vom 5. Juni bis 28. August in 

der HafenCity statt. 

 

Seit 2006 konzentrierte sich das Programmgeschehen des „Sommers auf den Magellan-Terrassen“ al-

lein auf die Magellan-Terrassen, mit Themen wie „Sommer Tango“, „Lesebühne Hamburger Ziegel“, 

„BauTraum- Kinder planen und bauen“ und „Straßentheater“.   

Doch mittlerweile ist die Entwicklung der HafenCity weiter fortgeschritten, weitere Parks, Plätze und 

Promenaden am Wasser sind hinzugekommen. Und so wird auch die Veranstaltungsreihe 2011 wach-

sen und sich neue Orte und neue Themen erobern. 

Das neue Veranstaltungskonzept „Sommer in der HafenCity“ lädt seine Besucher nun dazu ein,  auf 

Streifzug durch die HafenCity zu gehen und an verschiedenen Orten Überraschendes zu entdecken. 

 

Das Grundkonzept wird dabei beibehalten: 

 Die Veranstaltungen finden immer sonntags statt, von Juni bis August. 

 Der Eintritt ist frei. 

 Die Veranstaltungen haben individuellen, nicht-kommerziellen Charakter. 

 Bühne sind verschiedene Plätze und Promenaden in der HafenCity (open-air). 

 

Als neue Themen kommen hinzu: 

 Swingtanz Sommer:   Swingtanz unter freiem Himmel  (mit der Swingwerkstatt Hamburg) 

 Poetry Slam „Wortflut“: Wettstreit der Poeten (mit „Kampf der Künste“) 

 „Leselotte ahoi!“: Familien Lese-Picknick im Park  (mit dem Literaturkontor Hamburg) 

 „Spiel, Spaß und Meer“:  Maritime Mitmachaktionen und Experimente für Kinder (mit dem Inter-

nationalen Maritimen Museum) 
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 „Straßenmusik am Kai“:  Live-Musik, Flair und Lebenslust unter freiem Himmel (mit CARLS an 

der Elbphilharmonie / QuartiersKultur) 

 

Die Veranstaltungsreihe lebt vom Engagement vieler Beteiligter:  Etliche Kultur- und Programmpartner, 

verschiedene Akteure aus der HafenCity sowie zahlreiche Unterstützer und Förderer  tragen gemein-

sam zum Erfolg und der Vielfalt der Veranstaltungsreihe bei.  Insgesamt finden im Rahmen des „Som-

mer in der HafenCity“ 24 Veranstaltungen statt. 

 

Wir laden alle Hamburger und Besucher herzlich dazu ein,  auf sonntägliche Entdeckungstour zu ge-

hen und die HafenCity als einen vielseitigen und lebendigen Stadtteil Hamburgs kennenzulernen. 

 

Details zu Programminhalten und Terminen finden Sie zum Download unter: 

http://www.hafencity.com/de/veranstaltungen/sommer-in-der-hafencity-2011.html   

 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 

HafenCity Hamburg GmbH, Susanne Bühler, Telefon: 040 37 47 26 14,  

E-Mail: buehler@HafenCity.com 

www.HafenCity.com    

Fotos finden Sie in der Pressebilddatenbank oder fragen Sie bitte bei Franka Kühn, 

kuehn@hafencity.com, Tel: 040 37 47 26 21 an.  

____________________________________________________________________________ 

Unsere Unterstützer: 

 

 

 

 

 

 

http://www.hafencity.com/de/veranstaltungen/sommer-in-der-hafencity-2011.html
http://www.hafencity.com/de/veranstaltungen/sommer-in-der-hafencity-2011.html
mailto:buehler@HafenCity.com
http://www.hafencity.com/
mailto:kuehn@hafencity.com
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Terminkalender  Vom 2. Mai bis 8. Mai 2011 

Die Hinweise dienen nur zur Information; sie gelten nicht als Einladung. Auskünfte über 
Fototermine und Möglichkeiten der Berichterstattung, die im Rathaus stattfinden,  werden 
unter der Rufnummer 428 31 - 2182 erteilt. 
 

 
Montag, den 02.05.2011 
08:30 Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung, Felix-Dahn-Straße 3 

Senator Ties Rabe begrüßt um 08:30 und 10:00 Uhr die neuen Lehrkräfte im 
Vorbereitungsdienst der Lehrämter. 
 

09:30 Rostock ; Ernst-Barlach-Str. 1-3 
Senator Frank Horch und Staatsrat Andreas Rieckhof nehmen an der Küsten-
Wirtschafts-Verkehrsminister-Konferenz teil. 
 

18:00 Rathaus, Großer Festsaal 
Bürgermeister Olaf Scholz spricht anlässlich des Hamburger Bürgertags. 
 
Senator Ties Rabe und Senator Michael Neumann nehmen teil. 
 

Dienstag, den 03.05.2011 
18:00 Hauptkirche St. Petri, Bei der Petrikirche 2 

Senatorin Prof. Barbara Kisseler spricht anlässlich des 70. Geburtstages von 
Hanne Darboven ein Grußwort. 
 

20:00 Rathaus, Großer Festsaal 
Senatorin Prof. Barbara Kisseler spricht ein Grußwort aus Anlass des „Stifter-
mahls der Hamburgischen Kulturstiftung“. 
 

Mittwoch, den 04.05.2011 
ganz
tägig 

Hotel Hessischer Hof, Friedrich-Ebert-Anlage 40, 60325 Frankfurt am Main 
Staatsrätin Elke Badde nimmt an der Amtschefkonferenz der Gesundheitsmi-
nisterkonferenz teil. 
 

10:00 Altonaer Museum und die davor liegende Parkanlage 
Senator Michael Neumann hält eine Rede anlässlich der Verkehrssicherheits-
aktion „Rücksicht auf Kinder. 
 

11:00 Miniaturwunderland 
Bürgermeister Olaf Scholz nimmt an der Eröffnung des Flughafens Knuffingen 
im Miniaturwunderland teil. 
 

12:30 Berlin ,Botschaft der Portugiesischen Republik, Zimmerstr. 56 
Staatsrat Wolfgang Schmidt trifft den Botschafter der Portugiesischen Repub-
lik, Jose Caetano da Costa Pereira, zum Gespräch.  
 
 
 

15:00 AOK Rheinland/Hamburg, Pappelallee 22-26 
Senatorin Cornelia Prüfer-Storcks spricht ein Grußwort auf der gemeinsamen 
Veranstaltung von AOK Rheinland/Hamburg und der Kontakt- und Informa-
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tionsstelle für Selbsthilfegruppen (KISS) im „Paritätischen“: Migration und 
Selbsthilfe – gemeinsam Stärken nutzen!, zur Selbsthilfeunterstützung von Mig-
rantinnen und Migranten in Hamburg. 
 

19:00 Miniatur-Wunderland, Kehrwieder 2-4 
Staatsrat Dr. Nikolas Hill und Staatsrat Volker Schiek nehmen an der VIP-
Eröffnungsfeier des Miniatur Airports Knuffingen teil. 
 

19:00 Auditorium der Bucerius Law School, Jungiusstraße 6 
Senatorin Dr. Dorothee Stapelfeldt nimmt teil an der Feier anlässlich „40 Jahre 
ZEIT-Stiftung: Gerd Bucerius und seine Zeit.“ 
 

Donnerstag, den 05.05.2011 
11:00 Hotel Hafen Hamburg, Seewartenstr. 9 

Senator Frank Horch hält anlässlich der Jahreshauptversammlung des Verein 
Hamburger Spediteure ein Grußwort. 
 

13:00 Det norske Veritas ; Bei den Mühren 1 
Staatsrat Dr. Bernd Egert spricht ein Grußwort anlässlich des Deutsch-
Norwegischen Seminars „Clean Shipping/The Maritime Hamburg“. 
 

16:00 TUHH, Audimax II, Denickestr. 22 
Senatorin Dr. Dorothee Stapelfeldt spricht ein Grußwort anlässlich der Über-
nahme des Präsidentenamtes durch Herrn Prof. Dr. Dr.h.c. Garabed 
Antranikian. 
 

18:00 Handelskammer 
Senatorin Jutta Blankau nimmt an der BILD-Preisverleihung für die „Umwelt-
Helden“ teil. 
 

19:00 Magnus-Hall, Amsinckstr. 70 
Bürgermeister Olaf Scholz spricht auf der diesjährigen Veranstaltung der Deut-
schen Schiffsbank AG. 
 

Freitag, den 06.05.2011 
10:30 Humboldt Carré, Behrenstraße 42, 10117 Berlin 

Frau Senatorin Dr. Dorothee Stapelfeldt nimmt teil an der „Nationalen Bologna-
Konferenz 2011“. 
 

10:30 Fairmont Hotel Vier Jahreszeiten, Binnenalster 
Bürgermeister Olaf Scholz nimmt an der Start-Zeremonie der Alsterfontäne 
teil. 
 

11:40 Rathaus, Kaisersaal 
Bürgermeister Olaf Scholz empfängt S.K.H. Kronprinz Haakon von Norwegen 
anlässlich des 822. Hafengeburtstags zu einem Senatsfrühstück. 
 

14:30 Hauptkirche St. Michaelis 
Bürgermeister Olaf Scholz und S.K.H. Kronprinz Haakon sowie Senatorin Jana 
Schiedek, Senator Ties Rabe und Senator Frank Horch nehmen teil am Interna-
tionalen Ökumenischen Gottesdienst. 
 

15:00 Handelskammer Hamburg, Albert Schäfer Saal 
Staatsrätin Frau Dr. Kristina Böhlke spricht ein Grußwort anlässlich der Verlei-
hung des Ernst-Jung-Preises für Medizin, der Ernst-Jung-Medaille für Medizin 
und des Ernst-Jung-Förderpreises für medizinische Forschung. 
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16:00 Rickmer Rickmers, Landungsbrücken 

Bürgermeister Olaf Scholz und S.K.H Kronprinz Haakon eröffnen den 822. Ha-
fengeburtstag. 
 
Bürgermeisterin Dr. Dorothee Stapelfeldt, Senatorin Jana Schiedek, Senator 
Frank Horch, Staatsrat Andreas Rieckhof und Staatsrat Dr. Bernd Egert nehmen 
teil. 
 

18:00 Rathaus, Großer Festsaal 
Senator Detlef Scheele spricht ein Grußwort beim Senatsempfang zum 25-
jährigen Bestehen der Türkischen Gemeinde Hamburg und Umge-
bung(TGH). 
 

19:00 Überseebrücke 
Senator Frank Horch spricht ein Grußwort anlässlich eines Cocktailempfangs 
der Deutschen Marine und der BWA an Bord der Fregatten „Sachsen“ und 
Otto Sverdrup“.  
 
Staatsrat Andreas Rieckhof und Staatsrat Dr. Bernd Egert nehmen teil. 
 

19:15 Alte Hagenbeck`sche Dressurhalle 
Senator Michael Neumann hält eine Rede beim Senatsempfang des Handball 
Lufthansa Final Four. 
 

20:00 Deutsches Schauspielhaus 
Bürgermeister Olaf Scholz, Senatorin Prof. Barbara Kisseler und Staatsrat Dr. 
Nikolas Hill besuchen die Verleihung des Henri Nannen Preises. 
 

Samstag, den 07.05.2011 
09:00 Bezirkssporthalle Wandsbek, Rüterstraße 75 

Staatsrat Volker Schiek hält ein Grußwort anlässlich des Sitzvolleyball-Turnier 
Werner von Siemens-Cup 2011. 
 

09:00 Hafen-Klub , St.-Pauli-Landungsbrücken 3  
Senator Frank Horch spricht beim Hafenfrühstück für Hafenjubilare und Ha-
fenbetriebsräte. 
 

10:00 Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung, Hartsprung 23 
Senator Ties Rabe spricht ein Grußwort bei der Eröffnungsveranstaltung 
„Fünfter Hamburger JEKI-Tag“ (Jedem Kind ein Instrument). 
 

12:30 Hafen-Klub , St.-Pauli-Landungsbrücken 3 
Senator Frank Horch hält eine Rede anlässlich des Admiralitätsfrühstücks. 
 

18:30 Rickmer Rickmers, St. Pauli Landungsbrücken, Brücke 1 
Senator Frank Horch, Senator Ties Rabe und Senator Michael Neumann neh-
men am 19. Captain's Dinner teil. 
 

Sonntag, den 08.05.2011 
14:00 O2 World Arena 

Senator Michael Neumann besucht den Handball Lufthansa Final Four Final-
tag teil und übernimmt die Siegerehrung. 
 

15:00 Sporthalle Fährbuernfleet, Walter-Rothenburg-Weg 3-7, Neuallermöhe 
Staatsrat Volker Schiek besucht den Inlineskaterhockey-Tag des SVNA, Dy-
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namics Hamburg I – Red Devil Berlin I. 
 

18:00 Hamburgische Staatsoper, Dammtorstraße 
Senatorin Prof. Barbara Kisseler, Senator Ties Rabe und Staatsrat Dr. Nikolas 
Hill besuchen die Premierenvorstellung der Oper „La Cenerentola“ von Ros-
sini. 
 

 
 
 


